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Zu den obugrischen Sprachen liegen uns

jetzt zwei kleinere Wörterbücher vor.

Nachdem 1982 das mansisch-russische/
russisch-mansische Wörterbuch von Rom-

bandejeva im Druck erschien (s. Rez. COY

XX 1984), publizierte der gleiche Verlag
1983 das = chantisch-russische/russisch-
chantische Worterbuch, das unter der Lei-

tung von S. P. Moldanova fertiggestellt
worden ist. Das letztgenannte Wärterbuch

enthält auch ca. 4000 Stichwôrter und soll

als Hilfsmittel beim Erlernen der chan-

tischen Sprache dienen. Dieses Wärterbuch

bringt Wortmaterial des Dialekts vom

Kazym, der die sprachliche Grundlage fiir

die im Nationalen Kreis der Chanten und

Mansen herausgegebene Zeitung «Ленин

пант хуват» bildet.

Hauptsächlich ist ursprüngliches ein-

heimisches Wortmaterial aufgenommen,
doch wird auch eine größere Zahl rus-

sischer Lehnwörter einbezogen. Nach wel-

chen Prinzipien die Auswahl der Wörter

erfolgte bzw. ob eigene oder andere, bereits

veröffentlichte Wortsammlungen die Grund-

lage bildeten, läßt sich nicht erkennen.

Das kyrillische Alphabet mit einigen Son-

derzeichen dient als Schriftgrundlage. Im

Gegensatz zum mansisch-russischen Wör-

terbuch werden im chantisch-russischen

Präpositionen, Partikeln, Konjunktionen
und Interjektionen in die alphabetische
Reihenfolge einbezogen. Im wesentlichen

wird das von Steinitz für den Kazymer
Dialekt ausgearbeitete Vokalsystem wider-

gespiegelt. Die Länge der Vokale kommt

durch die kyrillischen Buchstaben nicht

zum Ausdruck, die Reduziertheit wird bei

a und y in der ersten Silbe durch d und

y in Klammern gekennzeichnet. Es er-

scheint auch nur ein e-Laut, im Gegen-
satz zu Steinitz, der zwei (e, €) unter-

scheidet. Die für den Kazymer Dialekt

typische Kakuminalitit (/, m, @) wird

nicht bezeichnet.

Hier ein kurzer (unvollstindiger) Ver-

gleich zwischen der Lautwiedergabe des

chantisch-russischen Worterbuchs und der

des DEWOS, das auf der phonologischen
Transkription von Steinitz beruht:

a = а, & — 1. В. акар 1 ’порода собаки’

(DEWOS 45 akar);
аньхи (duoxu) ‘’сноха; .. (DEWOS
130 dñxi);
e — je-, je- — z. B. ерт 'дождь’ (DEWOS
411 jer't);
елам ’стыд’ (ОЕМЖОS 79 [елет);
ë — ja- — г. В. ёнтты 'шить’ (ОЕМЖОSЗ
381 jont-);
u =— i- — z. B. ики 'мужчина’ (ОЕМОS
34 iki);

0 = 2- — 1. В. онгат ’por’ (DEWOS
143 onat); '

y — о-, й- — z. B. ye (ÿe) ’Teuenne’

(DEWOS 28 (;w); Y 8 'крык’
(K. F. Karjalainen, Y. H. Toivonen, Ostja-
kisches Wérterbuch, Helsinki 1948 (= KT)
209 üw);
3 = g-, e- — 31yn ’TnoßepxHoctb’ (DEWOS
57 eAap); aeu 'nesymka’ (DEWOS 37 ewi);

a — 0 — 3hex II ’cmona’ (DEWOS

135 ?nz).
Die in nichterster Silbe häufig zu fin-

denden Vokalzeichen -a- bzw. -y- ent-

sprechen im DEWOS sehr oft dem -2-,

z. B. nypmac (nÿp-) 'имущество, .. —

DEWOS 1213 pormas; xaaym ’rpu’ —

DEWOS 477 yoaam. Auffallend ist, daß

Moldanova in nichterster Silbe zwei i-Laute

(-u, -ы) verwendet, z. В. карты нури

‘кровать’ (vgl. DEWOS 685 karti, 1018

пог!); ханши EHTT6L ‘’вышивать' (vgl.
DEWOS 511 yänsi). Der Infinitiv der Ver-

ben wird generell mit -761 angegeben. Es

handelt sich wohl um zwei Varianten eines

Phonems -i.

Einige Wôrter werden im chantisch-
russischen Wôrterbuch als einsilbig ange-

führt, z. B. eopw ‘’ястреб’, курк ’opên’,
пурсь (пурсь) 'грива’ u. a. Diese Wôrter

sind in anderen Worterbiichern des Chan-

tischen als zweisilbige angeführt, vgl. KT

939 wora 'Habicht’, DEWOS 677 kürak

'Adler’, DEWOS 1216 poras 'Mahne’.

Moldanovas Worterbuch zeigt auch

in bezug auf die Schreibung @ег Worter

interessante Fakten. So scheint die Proble-
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matik der Komposition auch für Mutter-

sprachler schwierig zu sein. Es sind im

Wörterbuch drei Formen der Schreibung
von Komposita zu finden, z. B. goid хул

'скот’ (<вой 'Tier’ + xya ’Fisch’);
вой-хул тайты хоят 'животновод’, айлат

‘vonopofi’ (vgl. DEWOS 12 aj-aat); пурвой

‘’soïx’ (DEWOS 1202 por-waj) u.a.m. Zu-

sammengesetzte Zahlen werden generell in

einem Wort geschrieben (vgl. spxac, apTe-

янг, ярсот; s. DEWOS 168 jär“-yos,

jdrat”-jan, jàr“-sot) 'l9, 9, 900* ойег

нялхусьянг, нялсот (DEWOS 1048, 579

ййл-хбз’-іап‚ #da-sot) 'l4, 400°. Es ist wohl

ein größerer Teil der in Moldanovas Wör-

terbuch angeführten Wörter als Komposita
anzusehen, obwohl sie nicht in einem Wort

geschrieben erscheinen, z. В. тут сэм

’искра’, NYHeAN KEN ’вожжи’, нюхас сух

'соболная шкура’и. а. _
In dem Zusammenhang sei auf häufig

anzutreffende zwei- und dreisilbige Wort-

fligungen, die Berufe bezeichnen, verwie-

-sеп, 2. В. тынэсты ха ’продавец’, абег лап-

кайн т. хоят 10.; кар омасты ха 'печник’;
мис пэсты нэ 'доярка’, почта тэаты хоят

MouTa/rboH’ u. a., die aus (Substantiv +)
Partizip Präs. + Substantiv gebildet werden.

Es hat sich also kein Suffix entsprechender

Bedeutung — wie z. B. im Ungarischen —

entwickelt. Viele der nach dem oben gen.

Typ gebildeten Wôrter bezeichnen moderne,

für das Chantische neue Berufe.

Auch in bezug auf die Bedeutungs-
entwicklung und Benennung neu im poli-
tischen und sozialen Leben der Chanten

auftretende Erscheinungen zeigen sich im

Worterbuch von Moldanova interessante

Aspekte. Sie stellen eine wichtige Ergän-

zung vorhandener Worterbiicher dar. $0

verfügte das Chantische noch vor etwa

60 Jahren über eine relativ geringe An-

zahl von Abstrakta. Das neue Wôrterbuch

führt eine Reihe von Abstrakta an, die mit

eigenen sprachlichen Mitteln gebildet sind,
2. В. лэхсанг вэлупсы ’npyx6a’ (vgl.
DEWOS 743 40738 'Freund’); nymac ea ny-

Hyncel ’nanexna’ (vgl. DEWOS 1001 nomas
’Verstand’); beide Wôrter mit dem Substan-

tivbildungssuffix -psi gebildet oder oca

бэалты Bep ‘’свобода’ ип@ мув лэсятты

gep ’semaenenne’ (vgl. DEWOS 717 aesat-

‘vorbereiten,
... Vorrat anlegen’), die mit dem

zum Halbsuffix tendierenden Wort wer

'Sache, Ding’ gebildet sind und die gleiche
Wortstruktur wie die oben angefiihrten Be-

rufsbenennungen aufweisen.

In den Bereich des modernen Lebens

gehören auch solche im Wörterbuch von

Moldanova erscheinenden Begriffe wie

AICATTOL BeEp ’peMoHT’ (vgl. oben mys aac.

вер), юхан xyear sHexTeL — трамвай
(wörtl. ’den Fluß entlang gehende Bahn’)
'речной трамвай’ оег ёш паты сэнекты

'аплодировать’ (vgl. DEWOS [s] 313

jos-pdta ’Handfläche’, 1355 senk- ’schla-

gen’).

Bedeutungsentwicklung liegt fiir das

Wort éw-noc 'moanucy’ vor, das DEWOS
313 (jas-pos) mit ’Eigentumsmarke, -zei-

chen. Zeichen, womit der Analphabet unter-

schreibt’ verzeichnet ist. Sehr interessant

ist die Entwicklung des Wortes (? Kom-

positums) TyT par 'koctép’, das heute mit

Lagerfeuer’ zu übersetzten ist. In DEWOS

1286 wird mit ’Zündpfanne an der Seite
der Flinte, des Steinschloßgewehrs’ eine

sehr spezielle, wohl veraltete Angabe macht.

Die Wôrter füt ’Feuer’ und rat ’Feuerstelle’
sind in der vom Parallelismus getragenen
chantischen Volksdichtung als Parallel-
worter bekannt, besonders die Adjektive
еп — ratan ’mit Feuer — mit Herd’

erscheinen mehrfach in Heldenliedern. Alte

aus der Volksdichtung bekannte Parallel-

worter werden also, wie in diesem Falle,
mit neuer, spezieller Bedeutung wieder-

verwendet.

Dem aufmerksamen Leser bietet dieses

kleine Worterbuch somit eine ganze An-

zahl sprachlichen Materials, @аs unter

unterschiedlichen Aspekten neue Erkennt-

nisse iiber das Chantische vermittelt.

(Berlin)BRIGITTE SCHULZE
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